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Krug: Hans K. der ältere. Nürnberger Goldschmied, welcher sich besonders als
Eisengraber (Stempelschneider) ausgezeichnet hat, wurde um 1455 geboren,
erhielt 1484 das Meisterrecht, besaß ein Haus auf dem Obstmarkt, welches
nach seinem Tode 1519 um 800 fl. an Michel Krug verkauft wurde, hielt im
Rathhause einen Goldschmiedladen, wofür er dem Rathe einen jährlichen Zins
entrichtete; wurde, da er im Probiren und Scheiden der Metalle besonders
geschickt war, bald Schaumeister und Münzmeister des Rathes. Als solcher
fertigte er die Stempel für die Nürnberger Münzen, prägte aber auch auf
eigene Rechnung Münzen, legte sein Amt jedoch 1509 nieder. K. fertigte 1499
mit besonderer Genehmigung des Raths auch Münzstempel, sowie goldene
und silberne Münzen für den König von Ungarn und 1508 und 1509 für den
Kurfürsten Friedrich von Sachsen. Leider war es bis jetzt nicht möglich, die
von ihm gefertigten Münzen zu bestimmen. K. hatte von zwei Frauen, beide
Ursula geheißen, sechs Kinder, Hans, Ludwig, Erasmus, Paulus, Endres und
Ursula, von welchen die beiden ersten gleichfalls geschickte Goldschmiede und
Münzmeister wurden. K. starb zu Nürnberg zwischen 1516 und 19.
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